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Mitgliederversammlung am 13. Juli 2023

47 Mitglieder waren gekommen, um sich über den Verlauf 
des Geschäftsjahres 2022 zu informieren. Zunächst berichte-
te der stellvertretende AR-Vorsitzende Ralf Günther-Schmidt 
über die Aktivitäten des Aufsichtsrats. Danach folgten die  
Berichte zur Lebenshilfe und zur Tochterfirma Avanti gGmbH 
durch Vorstand Oliver Keppler. 

Wirtschaftsprüfer Michael Eck vom Büro AWP Treuhand 
GmbH präsentierte anschließend die Wirtschaftszahlen des 
Vereins. Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wurde 
- mit anerkennenden Worten an alle am Erfolg Beteiligten - 
erteilt. 

Schließlich galt es, die Mitglieder des Aufsichtsrats zu wählen. 
Unser Bild zeigt von links die neu gewonnenen AR-Mitglieder 
Melanie Löbbecke und Nathalie Rosenau, im Amt bestätigt 
wurden Silvia Schmid, Ralf Günther-Schmidt, Annekathrin 
Heidt und Jörg Geschwandtner. Nicht auf dem Foto und in 
Abwesenheit gewählt wurden Birgit Mertens, Dr. Reinhard 
Schunck und Klaus Zoll. 

Abschließend durften wir für sage und schreibe 50 Jahre 
Treue zu unserem Verein an diesem Abend Ralph Beyer ehren 
und für 25 Jahre Frau Barbara Klutz  – die weiteren Jubilare 
konnten leider nicht persönlich anwesend sein. Auf diesem 
Wege darum nochmals unser herzlicher Dank an Margarethe 
Schmidt, Dr. Werner Schmidt (für 50 Jahre) und Elke Kopp, 
Jan Großhans, Manfred Klinger, Ulrich Klutz, Markus Knab, 
Hans-Peter Pfister, Thomas Sturm (für 25 Jahre). 

Bei Werner Heidecker bedankten wir uns mit 
einem Gutschein für seinen mehr als vorbild-
lichen „Geburtstagsbesuche-Einsatz“ – defini-
tiv ein ganz besonderes ehrenamtliches Enga-
gement.

Der Aufsichtsrat möchte sich an dieser Stelle 
nochmals bei jedem einzelnen bedanken, der 
zum erfolgreichen Bestehen unserer Lebens-
hilfe tagtäglich seinen Beitrag geleistet hat 
und weiter leisten wird. 

Die Zeiten – wir hören es täglich in den Nach-
richten - werden immer herausfordernder …
auch für unsere Lebenshilfe.  

Darum brauchen wir in unserer Lebenshilfe 
SIE zur weiteren Unterstützung – sozial enga-
gierte Persönlichkeiten, Fachkräfte, Querein-
steiger, FSJler und, und, und...
 
Und ja, auch neue Mitglieder und Spender 
und weiterhin Sie! Eben Menschen mit einer 
großen Portion Verantwortungsgefühl.

Nur gemeinsam sind wir den auf uns zukom-
menden Herausforderungen gewachsen.

Dürfen wir auf Sie zählen?

In Verbundenheit
Ihre Silvia Schmid
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kurz und
bündig

Friederike Gimm, Kunstmanufaktur der Lebenshilfe

Mit dem Satz „Bildung ist ein Menschenrecht“ konn-
te beim Event der Lernwerkstatt 2024 auf verschie-
denen Wegen auf unsere Lebenshilfe, auf Men-
schen mit Behinderung aufmerksam gemacht und 
Inklusion gelebt werden. Denn Inklusion ist, wenn 
alle mitmachen dürfen.

Lassen Sie uns daher gemeinsam optimistisch in 
das neue Jahr übergehen.

Der Vorstand bedankt sich zuallererst bei den vielen 
Kolleg*innen, die mit Herzblut und Sachverstand 
ihre tägliche Arbeit verrichten.

Bedanken möchten wir uns auch bei allen Eltern 
und Angehörigen, den Unterstützern und Spendern 
für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Bei den Aufsichtsratsmitgliedern für Engagement, 
Rat, Tat und für die Zeit, die sie in dieses wichtige 
Amt investieren.
  
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und ruhige Festtage im 
Kreise Ihrer Liebsten. 
Kommen Sie gut und gesund ins neue Jahr. 

Oliver Keppler und Dirk Zeuchner

Liebe Mitarbeiter*innen, sehr geehrte An-
gehörige, Förderer, Unterstützer und 
Leser*innen,

ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende. Ein Jahr 
voller negativer Ereignisse wie anhaltende und neue 
Kriege, eine sich rasant weiter verschlechternde 
wirtschaftliche Situation in Deutschland und des 
spürbar nachlassenden gesellschaftlichen Zusam-
menhaltes und auch bestimmte Wahlergebnisse 
weltweit, welche Unsicherheit hervorrufen. Die 
Spendenbereitschaft hat noch einmal deutlich im 
Vergleich zum Vorjahr abgenommen. Hier nochmals 
unser Apell…besondere Investitionen benötigen 
besondere Einnahmen. 

Bei all den Herausforderungen der letzten Monate 
kommen die positiven Momente und Veränderungen 
oft zu kurz. Gerade jetzt zu Weihnachten und am 
Jahresende bietet sich eine gute Gelegenheit, sich 
auf diese zu konzentrieren und wichtiger denn je, 
aktiv darauf hin- und mitzuwirken.

Auch wenn sich viele Vorzeichen geändert haben, 
lassen wir unsere tagtägliche Arbeit mit und für die 
Menschen mit Behinderungen nicht aus den Augen 
und folgen weiterhin unserem Leitbild.

Nennenswerte positive Rückmeldungen:

Für das Haus Buchberg liegt neben der Förderemp-
fehlung mittlerweile auch die Baugenehmigung vor, 
ein großer Schritt Richtung Baubeginn. 

Im Bereich KoBV (Kooperative berufliche Bildung 
und Vorbereitung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt) 
konnten seit Beginn der Maßnahme im Jahre 2008 
Dank mehrerer Kooperationspartner 110 von 129 
Menschen mit Behinderung in ein sozialversiche-
rungspflichtiges Arbeitsverhältnis vermittelt werden. 

Einen „Tag der offenen Tür“ haben wir am 
Standort „Lomersheim“ mit vielen interessierten 
Besucher*innen verbracht. 



Weihnachtsmarkt Eutingen

Besuch im Haus Eutingen – Kreativität pur

Anfang November liefen die Vorbereitungen für den 
Weihnachtsmarkt im Haus Eutingen auf Hochtouren.  

Seit 2014 ist ein Team von der Waldhornstraße 8 mit 
einem Stand dabei. Im Jahr 2016 wurde der Stand 
sogar als schönster prämiert, wie Ulrike zu berichten 
weiß. Sie ist heute damit beschäftigt, Mützen zu stri-
cken. Joan schleift kleine Holzscheiben, die am Ende 
das Podest für einen „Strickliesel-Tannenbaum“ liefern. 
Ulrike ist voller Hingabe an einem Schal mit Mega-
Stricknadeln beschäftigt. 

Und Martin zeigt mir die Geschenktüten, die er aus 
Milchtüten gebastelt hat.

Ansonsten bietet der Stand immer noch allerlei mehr 
an Weihnachts-Deko und mit Weihnachtsplätzchen 
und Bratapfel-Punsch ist auch für das leibliche Wohl 
gesorgt.

Für einen Terminhinweis erscheint unsere Ausgabe 
leider zu spät.

Aber vielleicht waren Sie ja am 30. November den-
noch vor Ort. Dann waren Sie sicher ebenso beein-
druckt von der vielseitigen Kreativität, die sich im 
Haus Eutingen so tummelt.

Besuch Baubürgermeister Tobias Volle

03.11.2024  Lernwerkstatt in der ARCUS-Sportklinik 
        Pforzheim von 10:00-13:00 Uhr

Termine:

Vertieft in Bebauungspläne… Kaum im Amt und schon voller Taten-
drang – der neu gewählte Baubürgermeister Tobias Volle besucht unsere 

Lebenshilfe.

Hallo liebe Leser,

ein neues Gesicht in der Lebenshilfe. Wer ist der 
Mensch der seit Juli die Stelle Leitung Arbeit der 
WfbM Gablonzer Str. 7 sowie der Bereiche Metall 
und Garten-/Landschaftsbau inne hat?
Ich bin Matthias Erbacher, Jahrgang `74 verwitwet, 
habe zwei erwachsene Kinder und lebe in Niefern. 
Als gelernter Schreiner übernahm ich nach der 
Meisterausbildung den väterlichen Betrieb und 
führte diesen über 20 Jahre lang. Wie auf dem Dorf 
üblich beinhaltete die Arbeit des Schreiners in der 
Vergangenheit auch die Tätigkeit des Bestatters. 
Durch die steigenden Anforderungen in diesem 
Bereich entwickelte ich den Betrieb zu einem eigen-
ständigen Bestattungsunternehmen inclusive der 
Leitung zweier Friedhöfe.
Nach dem Tod meiner Frau habe ich meine Situa-
tion und Vergangenheit aufgearbeitet (Ausbildung 
zum Biografieberater und Experience Coach) und 
mein (Berufs-) Leben neu aufgestellt. Mit dem Ver-
kauf des Bestattungsinstitutes kam Freiraum und 
mit der Reflektion neue Lebendigkeit in mein Leben.
In der Überlegung eine neue Herausforderung an-
zugehen formulierte ich meine Wunschstelle: Etwa 
dreiviertel Teilzeit (Platz für fortlaufende Selbstän-
digkeit, Weiterbildung und Leben), die Möglichkeit 
meine Stärken einbringen zu können und mich 
durch neue Gebiete/ Themen weiter zu entwickeln. 
– Zwei Tage später „fiel mir die Stellenanzeige der 
Lebenshilfe zu“ (= Zufall    ) und ……. Voilà, hier 
bin ich.
Eine meiner Kraftquellen ist die Natur, in der Sie 
mich auf dem Rad, mit Wanderschuhen oder dem 
Golfschläger antreffen – wenn ich nicht gerade im 
eigenen Garten die Seele baumeln lasse.
Vielen Dank schonmal für den herzlichen Empfang 
in der Lebenshilfe! Und für die kommende Zeit: Auf 
ein erfolgreiches, spannendes und bereicherndes 
Miteinander.

Herzensgrüsse,
Matthias Erbacher

>> Herzlich Willkommen Matthias Erbacher

Spenden

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die uns mit Spen-
den unterstützen.
Dankeschön auch allen Mitgliedern, die uns durch ihren 
Beitrag sowie darüber hinaus mit Spenden unterstützen.

Volksbank pur
Klingel Holding Gmbh
Heinz Leber
Alexander und Olga Meier
Maria Eberle

Hallo zusammen!

mein Name ist Angela Dalljo und ich freue mich, 
jetzt hier bei der Lebenshilfe in einer neuen Rolle 
dabei zu sein. Vielleicht kennt mich der ein oder 
andere noch aus der Wohneinrichtung in der Frank-
straße – jetzt unterstütze ich den Werkstattrat als 
Assistenz und Vertrauensperson und bin auch im 
Sozialen Dienst tätig. 

Neben der Arbeit stecke ich gerade im Endspurt 
meines Studiums der Sozialen Arbeit – das Ziel ist 
also bald erreicht! Außerdem bin ich ehrenamtlich 
im Ortsverein des Deutschen Roten Kreuzes in Weil 
der Stadt aktiv, wo ich auch zuhause bin.       Zum 
Abschalten bin ich gerne in der Natur unterwegs, 
gehe schwimmen oder mache kleine Wandertouren. 
Seit meinem Start hier habe ich mich durch die 
herzliche Aufnahme schnell wohlgefühlt und freue 
mich auf viele schöne Begegnungen und den ge-
meinsamen Austausch!

>> Vorstellung Angela Dalljo

„kurz & bündig“ erscheint 2024 dreimal. Quelle der Fotos, soweit nicht anders vermerkt,  
             ist die Lebenshilfe Pforzheim Enzkreis e. V.
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FuB in Birkenfeld – sieben Jahre vor Ort!

Seit September 2017 gibt es unseren FuB in Birken-
feld. 

Zwischen 18 und 19 Personen mit Schwerst-Mehr-
fach-Behinderungen werden hier im Haus in der 
Dietlinger Straße in 3 Gruppen all umfassend (d.h. 
auch mit intensiver Pflege) betreut. Sie sind regel-
mäßig im Ort unterwegs – einmal in der Woche zum 
Beispiel zum Einkaufen. Nach mittlerweile 7 Jahren 
sind sie gut integriert. „Man kennt sich“ – nicht nur in 
der Nachbarschaft. Hin und wieder erscheint sogar 
ein Artikel im Birkenfelder Blättle. Und demnächst 
gibt´s einen Teil der Truppe vielleicht sogar auf Ins-
tagram zu sehen… wir lassen uns überraschen!

Heute bleib ich jedenfalls bei Luigi „hängen“ – ei-
nem leidenschaftlichen Kniffel-Spieler. Also spiele 
ich mit ihm und seiner Betreuerin „Bine“ eine Run-
de. Wir hatten viel Spaß und wer gewonnen hat, 
das wird nicht verraten!



Unsere Arbeitsjubilare 2024
Für die langjährige Treue und das erbrachte Engage-
ment bedanken wir uns recht herzlich bei den Jubilaren 
und wünschen ihnen weiterhin viel Kraft und Freude.

30 Jahre

Beatrice Ney, Alexander Meier, Christiane Koczy, 
Klaus Kraemer, Lydia Hartwich

Andrea Niesner, Sandra Schart, Simone Weiland, 
Kai Wissmann, Oliver Keppler

25 Jahre

20 Jahre

Eveline Moestue, André Otto, Michaela Wagner, 
Stefanie Bacher, Desiree Mac Manus, Antje Schick-
le-Hensel, Andreas Thoma, Marco Klein, Heike 
Maier, Saskia Hellwig

Letzter Arbeitstag 2024 ist Freitag, 20. Dezember. 
Zwischen den Jahren sind unsere Werkstätten ge-
schlossen.
Der erste Arbeitstag ist Donnerstag, der 2. Januar 
2025.

Termine:

Die Redaktion dankt…

… Thomas Schart und André Otto für das 
fotografische Begleiten durchs Jahr

… allen "Models" für unsere Gebärdenfotos

… allen, die durch einen Artikel unser 
Kurz&Bündig 2024 bereichert haben

… und natürlich Ihnen, den Leser*innen für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Ihnen allen wünschen wir

FROHE FESTTAGE UND EIN GESUNDES, 
FRIEDLICHES NEUES JAHR 2025

Weihnachtsgedicht
Zur Festtagsstimmung rings umher
Zum weihnachtlichen Lichtermeer
Zu Tannenbaum und Heimlichkeiten 
Zum liebevollen Vorbereiten
Zu Stollen und zu Haselnuss
Gehört ein netter Weihnachtsgruß

„danke“

Spenden

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Spender, 
insbesondere:

Volksbank pur
Hakan Baylan
Stiftung Lebenshilfe Pforzheim-Enzkreis
Johannes und Aljana Klutz
Firma Haugstätter
Michael Maes
Lionsclub Pforzheim Förderverein e.V.
Ellen und Rainer Heling
Andrea und Peter Schumacher
P&H Hönes GmbH
Raviol GmbH
moeller.gloss.architekten

Nachruf

Die Lebenshilfe Pforzheim Enzkreis e. V. 
trauert um ihren ehemaligen Geschäftsführer 
und Vorstandsvorsitzenden 

Herrn Heinz-Jürgen Klutz

Träger des Bundesverdienstkreuzes,
der im Alter von 74 Jahren verstorben ist. 
Über 20 Jahre seines Lebens hat Herr Klutz 
zuerst als Geschäftsführer, dann als ehren-
amtlicher Vorstandsvorsitzender der Lebens-
hilfe Pforzheim Enzkreis e. V. gewirkt.
Wir trauern um eine Persönlichkeit, der wir in 
Dankbarkeit verbunden bleiben. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
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beantwortet werden und somit konnte jeder span-
nende Einblicke aus der Politik für sich mitnehmen. 

Sky Moderator Sebastian Hellmann:
Mit Euphorie nahm er seine neugierigen Zuhörer 
mit hinter die Kulissen des Fußballs und gewährte 
Einblicke rund um das Fußballgeschäft. Zur Freu-
de aller Anwesenden, die ihm gebannt zuhörten. 
Am Ende erfreute sich das Publikum noch an einer 
„Autogrammstunde“. 

Ebenso bedanken wir uns bei den Sponsoren:
Erste Bürgerstiftung Pforzheim-Enz, Ensinger Mine-
ralquelle, Bierbank 24. 

Danke an die Arcus-Klinik für die Ausführung in ih-
ren Räumlichkeiten, die Bewirtung und reibungslose 
Organisation. 
Die Teilnehmer waren hellauf begeistert       

Sehen Sie hier Eindrücke aus der Lernwerkstatt 
2024…

Lernwerkstatt

Am 03.11.2024 durften wir unsere 10. Lernwerkstatt 
erstmalig in der Arcus-Klinik Pforzheim ausrichten.
Bei diesem Bildungsevent setzen ausgewählte 
Referenten ehrenamtlich Inklusion durch einfach ge-
haltene Vorlesungen aus verschiedenen Gebieten in 
leichter Sprache um. 
Inklusion fand spürbar ihren Weg; die zahlreichen 
Teilnehmer mit und ohne Behinderung nahmen 
interessante Einblicke aus den Themenbereichen 
Fußball & Fernsehen, Politik und Medizin mit. Abge-
rundet wurde die Veranstaltung mit einem gemein-
samen Mittagessen. 
Unser Dank geht an die Referenten:

Hausherrn Dr. Andree Ellermann:
Kann man über Gelenkerkrankungen und Sportver-
letzungen mehr als 1 Stunde unterhaltsam berich-
ten??  Mann kann – wenn man Dr. Andree Eller-
mann heißt.
Mit viel Humor und Empathie hat der Gesellschafter 
der Arcus-Klinik seine Zuhörer informiert und durch 
seine Offenheit auch zum Fragen stellen animiert. 
Nahezu nichts blieb ungefragt und rein gar nichts 
unbeantwortet.
Am Ende der Vorlesung waren definitiv ALLE berei-
chert – auch der Referent. Die Teilnehmer dankten 
ihm mit einem kräftigen und sehr herzlichen Ap-
plaus.

Herrn Oberbürgermeister Peter Boch:
Unter dem Titel „Führen, Gestalten, Vermitteln“ 
führte Herr OB Boch dem begeisterten Publikum mit 
Freude seinen Arbeitsalltag vor und gab Raum für 
Fragen. Diese konnten mit einem guten Austausch 
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